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Schwangerschaftsabbrüche sind zwar rechtswidrig,
aber unter Bedingungen straffrei. Dennoch besteht
ein Verbot für das Werben und Anbieten.
AbtreibungsgegnerInnen nutzen diese
widersprüchliche Rechtslage, um die Rechtswidrigkeit
in den Vordergrund zu stellen. Am 24.11. steht



deshalb eine Gynäkologin vor Gericht, die
Schwangerschaftsabbrüche in ihrem Leistungskatalog
aufführte. Notwendig ist deshalb, eine gesetzliche
Klarstellung und die Stärkung des
Selbstbestimmungsrechts von Frauen.
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